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1 Anlass, Grundlagen 

Den Beschluss zur Neuaufstellung des Regionalplans Mittelhessen hat die Regionalversammlung 
in ihrer Sitzung am 23.07.2015 gefasst. Nach einer Evaluierung des noch geltenden Regionalpla-
nes 2010 hat das Regierungspräsidium Gießen als Obere Landesplanungsbehörde im Jahr 2018 
die Städte und Gemeinden in Mittelhessen in Vorbereitung für die Bearbeitung des neuen Regio-
nalplans eine Gemeindebefragung zu den Planungsvorstellungen durchgeführt und die Hinweise 
der Städte und Gemeinden entgegengenommen. Anregungen und Hinweise aus der Gemeinde-
befragung wurden teilweise in den Regionalplanentwurf aufgenommen, andere wurden nicht be-
rücksichtigt. 
 
Die Rückmeldung der Gemeinde Ehringshausen wurde nach Beratung im Gemeindevorstand 
(29.10.2018) am 30.10.2018 digital übersandt. 
 
In der Folgezeit wurden im Auftrag des Regierungspräsidiums verschiedene Fachgutachten und 
Entwicklungskonzepte erstellt und ein Entwurf für den Regionalplan erarbeitet. Die Regionalver-
sammlung Mittelhessen hat den Entwurf in ihrer Sitzung am 23.09.2021 und die Durchführung 
des Beteiligungsverfahrens (Offenlage) beschlossen. Im Rahmen der offiziellen Beteiligung / Of-
fenlage des Regionalplanentwurfs (10. Januar bis 11. März 2022) gibt die Gemeinde Ehringshau-
sen ihre Stellungnahme mit Anregungen und Hinweisen ab. 
 
Für die Stellungnahme wird geprüft, ob und in welchem Umfang die Rückmeldung (ausgefüllter 
Fragebogen) aus der Gemeindebefragung berücksichtigt wurde und Eingang in den Regionalpla-
nentwurf gefunden hat. 
 
Des Weiteren werden die Darstellungen des Regionalplanentwurfs 2021 mit denen des Regional-
plans 2010 verglichen, um Änderungen, die sich auf die Entwicklung der Gemeinde auswirken 
können, zu identifizieren. 
Auch der Textteil des Regionalplanentwurfs, in dem auch übergeordnete Entwicklungen der jün-
geren Vergangenheit seit 2010 eingeflossen sind, wird im Hinblick auf die Entwicklung der Ge-
meinde Ehringshausen untersucht. 
 
Entwicklungen auf Gemeindeebene, die seit 2018 raumordnerisch bedeutsam sind, werden auf-
gegriffen und in der Stellungnahme an die Obere Landesplanungsbehörde zurückgespiegelt. 
 

2 Gemeindebefragung 2018, neuere Entwicklungen 

Mit dem ausgefüllten Fragebogen wurden dem Regierungspräsidium eine Übersicht über die be-
stehenden Bebauungspläne in der Gemeinde und Übersichten über Baulücken und unbebaute 
Flächen in den Ortsteilen übermittelt.  
 
Konkrete Anmerkungen und Einschätzungen, die im Fragebogen benannt worden sind: 
Thema interkommunale Zusammenarbeit: Seitens der Gemeinde bestehen keine Überlegungen 
für eine Stärkung der interkommunalen Zusammenarbeit (gewerbliche Entwicklung). Grundsätz-
lich aber wird das Thema der interkommunalen Kooperation in der gemeinsamen Stellungnahme 
der Landkreiskommunen aber begrüßt. 
Thema Siedlungsflächen: Aktivierbare Flächen für Wohnbebauung im Siedlungsbestand konnten 
nicht genannt werden, da freie Grundstücke ausschließlich in Privateigentum stehen und seitens 
der Eigentümer kaum Verkaufsbereitschaft besteht.  
Thema Gewerbeflächen: Im Kernort Ehringshausen finden sich keine aktivierbaren Gewerbeflä-
chen. Die in Katzenfurt noch ausgewiesenen Gewerbegrundstücke (Bebauungsplan „Schulwies/ 
Hinter den Gräben“) sind aufgrund ihrer topografischen Situation und der Verkehrsanbindung 
schlecht vermarktbar. Zum damaligen Zeitpunkt noch unbebaute Grundstücke im Gebiet „Auf 
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dem Bettchen/ Ober der Reinwies“ waren für die Erweiterung ansässiger Unternehmen bereits 
verkauft. Der Gewerbeflächenbedarf wird mit 5 bis 7 ha angenommen. 
 
In der Zeit seit der Gemeindebefragung haben sich gegenüber der Rückmeldung Veränderungen 
ergeben. Dies betrifft im Wesentlichen die Entwicklungen im Bereich Omniplast (Bebauungsplan 
in Aufstellung).  
 

3 Gemeindespezifische Festlegungen des Regionalplanentwurfs 

Der Regionalplan Mittelhessen trifft Regelungen mit Zielen und Grundsätzen für die gesamte Pla-
nungsregion. Nicht alle Inhalte sind für die Gemeinde Ehringshausen und ihre Entwicklung ein-
schlägig. Hier werden die für Ehringshausen relevanten Inhalte aufgelistet. In der Stellungnahme 
ist nicht zu jedem Punkt eine Aussage zu treffen, die Festlegungen im Entwurf und die Informa-
tionen aus den Begleitunterlagen sind für die Stellungnahme aber die entscheidenden Grundlagen 
und Hintergrundinformationen für Anregungen und Hinweise gegenüber der Oberen Landespla-
nungsbehörde.  
 

3.1 Leitlinien für die Ordnung und Entwicklung der Region 

Die Leitlinien sind eine im Regionalplantext vorangestellte allgemeine Beschreibung der grund-
sätzlichen Ausrichtung des Regionalplans. Beschrieben werden darin die Herausforderungen, die 
aus Sicht der Landesplanungsbehörde die Region langfristig prägen werden: 

▪ der Klimawandel, 
▪ die Auswirkungen der fortschreitenden Digitalisierung und der Covid-19-Pandemie auf die 

Formen des Wohnen und Arbeitens, 
▪ der demografische Wandel (Bevölkerungsrückgang bei steigendem Anteil älterer, immo-

biler Menschen), 
▪ die Stärkung einer nachhaltigen und eigenständigen Entwicklung der Region Mittelhessen, 

um die landesplanerisch gewünschte Entlastungsfunktion für das Rhein-Main-Gebiet über-
nehmen zu können, 

▪ zur Sicherung des hohen Lebenswerts der Region mit der landschaftlichen Vielfalt, Kultur-
landschaft mit den knappen Ressourcen vorausschauend umzugehen. 

 
Eingegangen wird in diesem Zusammenhang auch auf die vermehrte Heim- und Telearbeit, in 
deren Folge die Wohnung auch zur Arbeitsstätte wird. Aus dieser Entwicklung entsteht vielfach 
auch in den ländlich geprägten Räumen ein starker Anstieg nach Baugrundstücken. Dieser Trend 
kann für die Gemeinde Ehringshausen ausdrücklich bestätigt werden. Allein für das Gebiet „Auf`m 
Borngraben/ Zehnetfrei“ liegen inzwischen über 200 Bewerbungen vor. Auch in den Ortsteilen 
mehren sich die Nachfragen, es besteh nach wie vor Handlungsbedarf für die Bereitstellung zu-
sätzlichen Baugrundstücke. 
 

Anmerkung: 
Die Leitlinien greifen Grundsatzregelungen der räumlichen Entwicklung auf und spiegeln 
auch die politischen und gesellschaftliche Entwicklung der letzten Jahre wider. Auch auf 
die Veränderungen und Beschleunigungen bestimmter Trends (z.B. verstärkte Nachfrage 
nach Siedlungsflächen im ländlichen Raum und verstärkte Berufsausübung im Home-
office) werden kurz angerissen. 
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3.2 Bevölkerungsentwicklung 

Für die Gemeinde Ehringshausen wird bis zum Jahr 2035 ein Rückgang der Bevölkerung um 
4,3 % prognostiziert (Veränderung 2017 bis 2035), ein Prozent mehr als im Durchschnitt des 
Landkreises.  
Aktuell kann diese Entwicklung durch die Verwaltung nicht bestätigt werden. Nach den Daten des 
Einwohnermeldeamtes ist die Einwohnerzahl (Hauptwohnungen) von 2017 bis 2021 (Stichtag 
jeweils 31.12.) von 9.140 auf 9.574 (+4,7 %) gestiegen. Die Hinweise auf die der prognostizier-
ten Entwicklung entgegen laufenden tatsächlichen Zahlen in der Einwohnerentwicklung wurden 
auch in der Stellungnahme der Gemeinde zur 4. Änderung des Landesentwicklungsplanes gege-
ben. 
 

Anmerkung: 
Die Prognose zur Bevölkerungsentwicklung ist eine Grundlage für die Ableitung von Ziel-
vorgaben. Die Prognose an sich entfaltet keine Bindungswirkung. Allerdings kann sich die 
Einwohnerentwicklung, wenn sie im prognostizierten Umfang eintritt, auf verschiedene 
Bereiche in der Gemeindeentwicklung auswirken, wie Daseinsvorsorge, Infrastruktur, 
Gebietsentwicklungen. 

 
Abbildung 1: Bevölkerungsentwicklung und -projektion für die mittelhessischen Landkreise und 

Kommunen 2017 bis 2035 (RPM Entwurf 2021, Tabelle 2 - Ausschnitt) 
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3.3 Daseinsvorsorge 

Die Daseinsvorsorge umfasst die die Sicherung und Bereitstellung des Zugangs zu existenziellen 
Gütern und Dienstleistungen („Sicherung gleichwertiger Lebensverhältnisse“). Zur Daseinsvor-
sorge werden in diesem Zusammenhang gezählt: 

▪ Physiologische Grundbedürfnisse (Essen, Trinken, Schlafen, Wohnen), 
▪ Sicherheitsbedürfnisse (Arbeit, Ordnung, Sicherheit, Gesundheit, Betreuung, Schutz vor 

Naturgewalten usw.), 
▪ Soziale Bedürfnisse (Bildung, Freizeitgestaltung, Kultur, Erreichbarkeit, Mobilität). 

 
Unter Verweis auf das nach wie vor anzuwendende Zentrale-Orte-Konzept und den Landesent-
wicklungsplan werden im Regionalplan allgemeine Grundsätze formuliert. 
 

RPM-Entwurf 2021: Grundsätze Daseinsvorsorge 

 
 

 
 

Anmerkung: 
Eine Stellungnahme zu den Grundsätzen der Daseinsvorsorge wird nicht für erforderlich 
gehalten. Die formulierten Grundsätze sind zu begrüßen und zu unterstützen. 

 

3.4 Regionale Raumstruktur 

Ehringshausen ist dem verdichteten Raum zugeordnet. Im zentralörtlichen System ist die Ge-
meinde als Grundzentrum (Unterzentrum) eingeordnet. Leider wurde dem Antrag der Gemeinde 
im Zuge der Beteiligung zur 4. Änderung des Landesentwicklungsplanes, Ehringshausen als Mit-
telzentrum einzustufen, nicht gefolgt. Aus Sicht der Gemeinde ist diese Entscheidung nicht nach-
vollziehbar, insbesondere da im nördlichen Lahn-Dill-Kreis mit Haiger und Dillenburg (MZ in Ko-
operation) und Herborn zwei Mittelzentren in unmittelbarer Nachbarschaft definiert sind. 
 

Anmerkung: 
Anders als im Regionalplan 2010 werden die Grundzentren in zwei Unterkategorien un-
terteilt: Unterzentren und Kleinzentren. 
Unterzentren sollen die Einrichtungen der Grundversorgung in vollem Umfang anbieten 
und auch einen Beitrag zur Versorgung von angrenzenden Kommunen leisten. Kleinzen-
tren sind in den Einrichtungen der Grundversorgung auf ihr Gemeindegebiet festgelegt. 
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Abbildung 2: Strukturräume und Zentrale Orte (RPM Entwurf 2021, Ausschnitt Textkarte1) 

 
 

RPM-Entwurf 2021: Grundsätze Verdichtete Räume  
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RPM-Entwurf 2021: Grundsätze Entwicklungsachsen 
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Abbildung 3: Entwicklungsachsen, Ober- und Mittelzentren, Mittelbereiche (RPM Entwurf 2021, 
Ausschnitt Textkarte 2) 

 
 

Anmerkung: 
Die formulierten Grundsätze zum Verdichtungsraum und zu den Entwicklungsachsen tref-
fen aus Sicht der Gemeinde im Allgemeinen zu. 
Es wird hier erneut darauf hingewiesen, dass dem Antrag der Gemeinde im Rahmen der 
4. Änderung des Landesentwicklungsplanes auf Aufstufung zum Mittelzentrum nicht ge-
folgt wurde. Dieser Umstand wird hier benannt, auch wenn die Festlegung der Mittelzen-
tren nicht Gegenstand des Regionalplanes ist.  

 

RPM-Entwurf 2021: Ziele Grundzentren 
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RPM-Entwurf 2021: Grundsätze Grundzentren 

 
 

 
 

 
 

Anmerkung: 
Die Inhalte zu den Entwicklungsachsen, den zentralen Orten und Verflechtungsbereichen 
schreiben im Wesentlichen die Bestimmungen des Regionalplans 2010 fort.  
Es wird hier erneut darauf hingewiesen, dass dem Antrag der Gemeinde im Rahmen der 
4. Änderung des Landesentwicklungsplanes auf Aufstufung zum Mittelzentrum nicht ge-
folgt wurde. Dieser Umstand wird hier benannt, auch wenn die Festlegung der Mittelzen-
tren nicht Gegenstand des Regionalplanes ist.  

 

3.5 Regionale Siedlungsstruktur - Siedlungsflächen 

Der neue Regionalplan hält am System der Darstellung von Vorranggebieten Siedlung (Bestand 
und Planung) fest. Die Siedlungstätigkeit soll vorrangig auf vorhandene Siedlungen mit ausrei-
chender Infrastruktur und auf zentrale Orte ausgerichtet werden. Berücksichtigt werden die lan-
desplanerisch benannte Entlastungsfunktion der Region für das Rhein-Main-Gebiet, die prognos-
tizierte Bevölkerungsentwicklung und die Anforderungen an die Nachhaltigkeit mit möglichst 
schonendem Umgang mit Grund und Boden. Aus den Faktoren wird ein Siedlungsflächenbedarf 
für die Gemeinden errechnet. In der Flächendarstellung werden für die Städte und Gemeinden 
möglichst mehr Flächen für die Siedlungsentwicklung dargestellt als rechnerisch erforderlich wä-
ren. Damit sollen den Kommunen Alternativen für die Ausweisung im Rahmen der kommunalen 
Bauleitplanung eröffnet werden. 
 
Die Vorranggebiete Siedlung Bestand und Planung sind in der Regionalplankarte dargestellt. 
 



Gemeinde Ehringshausen 
Neuaufstellung Regionalplan Mittelhessen Stand: 02/2022 

 

Seite 11 von 41 

Abbildung 4: Maximaler Wohnsiedlungsflächenbedarf vom 01.012.2018 bis 31.12.20135 (RPM 
Entwurf 2021, Tabelle 6 - Ausschnitt) 

 
 
Für die Ausweisung neuer Siedlungsgebiete gelten nach dem Landesentwicklungsplan Mindest-
dichtewerte, mit denen die zu erreichende Anzahl von Wohneinheiten je Hektar erreicht werden 
soll. Für Ehringshausen als Grundzentrum im verdichteten Raum ist dieser Wert mit mindestens  
23 Wohneinheiten (WE) je Hektar (ha) bestimmt.  
Insgesamt ergibt sich aus den Grundlagendaten für die Gemeinde ein festgelegter maximaler 
Wohnsiedungsflächenbedarf. Er wird wie folgt berechnet: 
 

Wohnungsbedarf (WE)   Dichtewert (WE/ha) = 

maximaler Wohnsiedlungsflächenbedarf (gesamt, ha) 

 
Auch bei abnehmender Wohnbevölkerung kann der Wohnungsbedarf steigen und ein Siedlungs-
flächenbedarf entstehen. Denn für den Wohnungsbedarf ist vor allem die Anzahl und Größen-
struktur der Haushalte ausschlaggebend, hinzu kommen die Altersstruktur und der anhaltende 
Trend zu kleineren Haushalten. 
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Neu im Regionalplan ist die Darstellung von Ferienhausgebiet Bestand. Als Grundsatz ist benannt, 
dass diese Gebiete, deren Merkmale eine abgesetzte Lage von der Ortslage und eine raumbe-
deutsame Größenordnung sind, in ihrem genehmigten bzw. rechtskräftigen Bestand gesichert 
werden sollen. Eine erhebliche Weiterentwicklung soll nicht stattfinden, ebensowenig eine Um-
nutzung / Umwidmung zu dauerhaftem Wohnen. Die im Gemeindegebiet planerisch festgesetzten 
Wochenendgebiete erfüllen die Anforderungen nicht, sie sind nicht zur Darstellung im Regional-
plan vorgesehen. 
 

RPM-Entwurf 2021: Ziele Siedlungsentwicklung 
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RPM-Entwurf 2021: Grundsätze Siedlungsentwicklung 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Anmerkung: 
Die Ziele und Grundsätze zu den Siedlungsflächen werden entsprechend den städtebau-
lichen Entwicklungsabsichten der Gemeinde in der Stellungnahme zum Regionalplanent-
wurf aufgegriffen. 
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3.6 Regionale Siedlungsstruktur - Industrie- und Gewerbeflächen 

Abbildung 5: Gewerbeflächenbedarfe der Kommunen, Zeitraum: 12 Jahre (RPM Entwurf 2021, 
Tabelle 7 - Ausschnitt) 

 
 
Der neue Regionalplan hält am System der Darstellung von Vorranggebieten Industrie und Ge-
werbe (Bestand und Planung) fest. Die Schaffung von Flächen für die Ansiedlung und Weiterent-
wicklung von Unternehmen sind ein elementarer Bestandteil kommunaler Entwicklungen. Städte 
und Gemeinden stehen hierbei häufig im Wettbewerb zueinander. Vielfach wurde und wird kriti-
siert, dass bei der Benennung von Bereichen für die kommunale Industrie- und Gewerbeentwick-
lung die zentralörtliche Einstufung der Kommunen ausschlaggebend ist. Bei der Bearbeitung des 
Regionalplans wurde erstmalig ein Gewerbeflächenkonzept erstellt. Zentraler Baustein dieses 
Konzepts ist die Ermittlung des Bedarfs an Industrie- und Gewerbeflächen für die einzelnen mit-
telhessischen Kommunen (endogener Bedarf) sowie von zusätzlichen, interkommunal zu entwi-
ckelnden Flächen, die besonders für die Neuansiedlung größerer Unternehmen von außerhalb 
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geeignet sind. Dabei wurde die Entlastungsfunktion der Region für das Rhein-Main-Gebiet und 
die angestrebte Rückgewinnung von Auspendlern einbezogen. 
Unter Berücksichtigung der Vorschläge der Kommunen (Rückmeldung Gemeindebefragung) wer-
den in der Flächendarstellung für die Städte und Gemeinden i.d.R. mehr Vorrangflächen für die 
Gewerbeentwicklung dargestellt als erforderlich. Damit sollen den Kommunen Alternativen für die 
Ausweisung im Rahmen der kommunalen Bauleitplanung eröffnet werden. 
 
Neu ist die Darstellung von Gewerbeflächen mit interkommunalem Entwicklungserfordernis. Diese 
Flächen dienen dazu, für größere, oftmals überregionaler und internationaler Unternehmen An-
siedlungsmöglichkeiten zu geben. Die hierfür dargestellten Flächen haben das Gewerbeflächen-
konzept mit den darin identifizierten „Best-Standorten“ in der Region zur Grundlage. Für Ehrings-
hausen ist keine Gewerbefläche mit interkommunalem Entwicklungserfordernis dargestellt. Eh-
ringshausen ist jedoch als Kommune im Potenzialraum Gießen/Wetzlar gekennzeichnet, die für 
die Entwicklung eines interkommunalen Gewerbegebiets im Sinne des Ziels 5.2-6 die Kriterien 
Erreichbarkeit und Arbeitskräftepotenzial erfüllt. Hier wäre die Möglichkeit gegeben, sich in eine 
Kooperation in einem der in Hüttenberg oder Linden festgelegten Vorranggebiet für Industrie und 
Gewerbe (Gewerbeflächen mit interkommunalem Entwicklungserfordernis) einzubringen. 
 
Die Vorranggebiete Industrie und Gewerbe Bestand und Planung sind in der Regionalplankarte 
dargestellt (s. Anhang). 
 

RPM-Entwurf 2021: Ziele Industrie- und Gewerbeentwicklung 
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RPM-Entwurf 2021: Grundsatz Industrie- und Gewerbeentwicklung 

 
 

Anmerkung: 
Die Ziele und Grundsätze zu den Industrie- und Gewerbeflächen werden entsprechend 
den städtebaulichen Entwicklungsabsichten der Gemeinde in der Stellungnahme zum Re-
gionalplanentwurf aufgegriffen. 

 

3.7 Regionale Siedlungsstruktur - Einzelhandel 

Einzelhandelseinrichtungen sind für die tägliche Versorgung der Bevölkerung unerlässlich und 
dienen der Grundversorgung. Die Sicherung der Erreichbarkeit von Angeboten der Grundversor-
gung für alle Bevölkerungsgruppen ist ein auch gesetzlich verankerter Grundsatz in der Raum-
ordnung. Der Grundversorgung dienen vor allem der Handel mit Nahrungs- und Genussmitteln 
inkl. Getränke, Drogeriewaren sowie Zeitungen und Zeitschriften. 
Insbesondere Lebensmittelkonzerne streben für die Sicherung bestehender Standorte und bei der 
Entwicklung neuer Standorte immer größere Verkaufsflächen an. Großflächige Einzelhandelsbe-
triebe (Verkaufsflächen ab 800 qm) dürfen sich auf die Verwirklichung der Ziele der Raum- und 
Landesplanung und auf die städtebauliche Entwicklung und Ordnung nicht wesentlich auswirken. 
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Dieses gesetzliche Gebot (§ 11 Abs. 3 BauNVO) steht zu den Entwicklungen im Einzelhandelssek-
tor regelmäßig im Widerspruch. Planungen für die Ansiedlung oder Erweiterung von Einzelhan-
delsbetrieben unterliegen entsprechend häufig raumordnerischen Abweichungsverfahren und in 
diesem Zusammenhang intensiven Diskussionen. Sie sind auch regelmäßig Gegenstand gerichtli-
cher Verfahren. Insgesamt ist der Einzelhandel mit allen Facetten, die sich auf die Raumordnung 
und die städtebauliche Entwicklung auswirken, ein sensibles Thema in der Regionalplanung. 
 
Für die Gemeinde ist das Thema nach wie vor tagesaktuell. Der REWE-Markt im Kernort sucht 
eine Fläche für die Verlagerung, um einen modernen und zeitgemäßen Markt (Warenpräsenta-
tion, Energiebedarf, Erreichbarkeit) neu bauen zu können. Auch LIDL plant die Verlegung seines 
Standorts in Katzenfurt. Beide Vorhaben sind im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen großflä-
chig und unterliegen den raumordnerischen Anforderungen an die Zulassung an neuen Standor-
ten. Die planungsrechtlichen Möglichkeiten zur Zulassung neuer Standorte sind im Rahmen von 
Bebauungsplanverfahren auszuloten und schaffen. Eine dazu übergeordnete Einzelfallregelung 
ist im Zuge der Neuaufstellung des Regionalplans nicht herzustellen. Die Ziele zu Einzelhandels-
vorhaben sind inhaltlich gegenüber dem Regionalplan 2010 unverändert.  
 

RPM-Entwurf 2021: Ziele Einzelhandel 
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Anmerkung: 
Die Ziele und Grundsätze zur Einzelhandelsentwicklung schreiben im Wesentlichen die 
Bestimmungen des Regionalplans 2010 fort. Für anstehende Verlagerungen bestehender 
Betriebe sind die raumordnerischen Zulassungsvoraussetzungen im Zuge der jeweiligen 
Bauleitplanverfahren zu schaffen. 

 

3.8 Regionale Freiraumstruktur  

Der Nutzungsdruck auf die Landschaft durch Flächeninanspruchnahme und Zerschneidung von 
Biotopen geht einher mit einem Verlust wertvoller Lebensräume bzw. zur Vereinzelung von Bio-
topen. Das Ziel des Biotopverbundes ist die dauerhafte Sicherung heimischer Arten und Artenge-
meinschaften und ihrer Lebensräume sowie die Bewahrung, Wiederherstellung und Entwicklung 
funktionsfähiger Wechselbeziehungen in der Landschaft. Im Regionalplan sind dazu Vorrangge-
biete und Vorbehaltsgebiete für Natur und Landschaft dargestellt. 
 
Eine abwechslungsreiche, naturnahe Landschaft mit einer vielfältigen Lebensgemeinschaft an 
Pflanzen und Tieren ist für die Gemeinde Ehringshausen zur Sicherung attraktiver Lebensbedin-
gungen für die Bevölkerung und für die naturgebundene Erholung für die Bevölkerung von großer 
Bedeutung. 
 
Inhaltlich bestehen in den Kapiteln zur regionalen Freiraumstruktur (Arten- und Biotopschutz, 
Regionaler Grünzug, Siedlungsklima, Wasser, Bodenschutz, Landschaft und Erholung, Rohstoff-
sicherung und -abbau, Immissionsschutz) Querverbindungen zu den in den vorstehenden Ab-
schnitten wiedergegebenen Themen. 
 
 

RPM-Entwurf 2021: Ziele Regionale Freiraumstruktur 
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RPM-Entwurf 2021: Grundsätze Regionale Freiraumstruktur 
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Abbildung 6: Besonders schützenswerte Böden (RPM Entwurf 2021, Ausschnitt Textkarte 4) 

 
 

Anmerkung: 
Im Gemeindegebiet sind geringe Flächenanteile als besonders schützenswerte Böden 
identifiziert. Diese Bereiche beschränken sich im Wesentlichen auf Teilbereiche mit er-
tragssicheren Böden mit sehr hoher Grundwasser und Klimaschutzfunktion und auf Bö-
den mit extremen Standorteigenschaften (orange markiert). 
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Abbildung 7: Waldanteil an der Gemarkungsfläche (RPM Entwurf 2021, Ausschnitt Textkarte 5) 

 
 

Anmerkung: 
Ehringshausen ist überwiegend als Gemarkung mit einem Waldanteil von 31 % bis 60 % 
gekennzeichnet, in Teilbereichen als waldreiche Gemarkung (>60 %). 
Bedeutung haben die Kennzeichnungen für eventuelle Aufforstungsmaßnahmen (vgl. Ziel 
6.8-3). 
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Die Ziele und Grundsätze zur Regionalen Freiraumstruktur werden im Rahmen der Stel-
lungnahme zum Regionalplanentwurf berücksichtigt und erforderlichenfalls thematisiert. 
Flächenmäßig große Bedeutung haben in Ehringshausen der Regionale Grünzug und Vor-
ranggebiete für Natur und Landschaft, nördlich der A 45 auch das Vorbehaltsgebiet für 
Natur und Landschaft. Der Regionale Grünzug überlagert das gesamte Gemeindegebiet 
und reicht bei allen Ortsteilen bis unmittelbar an die Siedlungslagen heran. An den Orts-
rändern werden jedoch Teilflächen für die örtliche Entwicklung ausgespart. 
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3.9 Regionale Infrastruktur 

 

RPM-Entwurf 2021: Ziele Regionale Infrastruktur 
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Abbildung 8: Radhauptnetz und touristische Radrouten sowie Korridore für Radschnellverbin-
dungen (RPM Entwurf 2021, Ausschnitt Textkarte 6) 

 
 

RPM-Entwurf 2021: Grundsätze Regionale Infrastruktur 
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Die Ziele und Grundsätze zur Regionalen Infrastruktur werden im Rahmen der Stellung-
nahme zum Regionalplanentwurf berücksichtigt und erforderlichenfalls thematisiert. 
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4 Anregungen zur Anpassung des Regionalplanentwurfs  
(Stellungnahme) 

 
Bevölkerungsentwicklung 
 
Unabhängig von der Prognose zur Bevölkerungsentwicklung besteht nach wie vor eine rege Nach-
frage nach Baugrundstücken und Wohnraum. Mit Einsetzen der Covid-19-Pandemie ist das Inte-
resse an Wohnbaugrundstücken nochmals deutlich gestiegen. Die dem Regionalplanentwurf zu-
grunde liegende Prognose zur Bevölkerungsentwicklung datiert aus dem Jahr 2019, sie kann die 
pandemiebedingten Veränderungen noch nicht berücksichtigt haben. 
 

Anregung an das Regierungspräsidium: 
Es wird empfohlen, die Bevölkerungsprognose und die daraus abgeleiteten Festlegungen 
zur räumlichen Entwicklung vor dem Hintergrund der Folgen der Covid-19-Pandemie zu 
aktualisieren und ggf. anzupassen. 

 
 
Regionale Siedlungsstruktur - Siedlungsflächen 
 
Für die Siedlungsentwicklung legt der Regionalplan einen Bedarf von 9 ha fest. Am zentralen Ort 
Ehringshausen sind die Flächen angeordnet, die auch für den Zuzug angeboten werden können, 
sie sind als Vorranggebiet Siedlung Planung dargestellt. Vorgesehen ist hierfür ein Bereich in den 
Gemarkungen „Mittelste Naßland“ und „Hinterste Naßland“. Die Flächen wurden vor einigen Jah-
ren schon im Rahmen einer Alternativenprüfung zur Neuausweisung gewerblicher Bauflächen 
untersucht. Sie sind im Flächennutzungsplan zum Teil als gewerbliche Baufläche Planung darge-
stellt, zum Teil aber auch als Grünland und Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft. Die Flächen eignen sich nur eingeschränkt für eine bauliche Nutzung, 
(Gemarkungsname) auch die Erschließung ist nicht konfliktfrei herzustellen. Aus diesen Gründen 
wurde der Bereich als Gewerbefläche ausgeschieden, die Gesichtspunkte treffen auch auf Wohn-
siedlungsvorhaben zu. Insbesondere verdichtete Siedlungsformen sind kaum realisierbar. Das im 
Regionalplan dargestellte Vorranggebiet umfasst eine Fläche von ca. 10 ha. Zwei Gewässerpar-
zellen durchzeihen das Areal, es gelten wasserrechtliche Abstandsvorschriften. Insgesamt ent-
spricht das Gebiet ziemlich genau dem tabellarisch festgelegten Bedarf (9 ha). Andere Vorrang-
gebiete Siedlung Planung sind für Ehringshausen nicht dargestellt. Damit erreicht der Regional-
plan nicht den selbst gesteckten Anspruch, alternative Entwicklungsmöglichkeiten zu öffnen (vgl. 
Vorbemerkung in Abschnitt 5.1 des RPM-Entwurfs: „In der Plankarte werden möglichst mehr Flächen 

für die Siedlungsentwicklung als erforderlich dargestellt, um den Kommunen Alternativen zu eröffnen“). 
Um für die Festlegung zukünftiger Siedlungsbereiche einen größeren Handlungsspielraum zu be-
kommen, wird die Darstellung weiterer Teilbereiche als Vorranggebiet Siedlung Planung als er-
forderlich angesehen. 
Zu untersuchen wären hierfür Flächen in der Weiterentwicklung des Baugebiets „Auf’m Borngra-
ben/ Zehnetfrei“ in Ehringshausen. Vorranggebiet Siedlung Planung sollte angesichts der nicht 
konfliktfreien Erweiterungsoptionen am Kernort auch am zweitgrößten Ortsteil Katzenfurt im Be-
reich des Schulgeländes dargestellt werden. Hier ist mit der Freistellung von anderen Vorrangnut-
zungen (Darstellung von Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft zur Eigenentwicklung) aus Sicht der 
Gemeinde ein Ansatz gegeben, alternative Siedlungsentwicklungsmöglichkeiten zu öffnen. 
 
Die aus Sicht der Gemeinde erforderlichen Korrekturen und Anregungen sind in der kartografi-
schen Darstellung zur Stellungnahme gekennzeichnet. 
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Regionale Siedlungsstruktur - Industrie- und Gewerbeflächen 
 
Die Darstellung des Vorranggebiets Industrie und Gewerbe Planung an der Autobahnauffahrt zur 
A 45 entspricht den städtebaulichen Entwicklungsvorstellungen der Gemeinde. Herausgenommen 
wurde das im Regionalplan 2010 dargestellte Vorranggebiet Industrie und Gewerbe Planung im 
Süden (Bereich ehem. Omniplast). Stattdessen wird im Umfang von ca. 2 ha Vorbehaltsgebiet für 
Landwirtschaft dargestellt. Im Zusammenhang mit den angestoßenen städtebaulichen Planungen 
für die Weiterentwicklung des Bestandsgebiets wird hier eine Möglichkeit gesehen, in kleinerem 
Umfang Flächen für die An- und Umsiedlung von Betrieben anzubieten. Analog zu den Siedlungs-
flächen sollte auch für die gewerbliche Entwicklung ein größerer Spielraum geschaffen werden. 
 
 
Regionale Freiraumstruktur 
 
Regionaler Grünzug und Vorranggebiete für Natur und Landschaft prägen die Darstellungen au-
ßerhalb der Siedlungslagen. Unter Berücksichtigung auf für die Gemeinde wichtige Nutzungen 
(Seniorenwohnanlage „Steckenmesser“ bei Greifenthal) und korrespondierend zu den Anregun-
gen für die Siedlungsentwicklung wird das Erfordernis gesehen, in Teilbereichen die genannten 
Vorranggebiete zurückzunehmen.  
 
Nicht dargestellt ist die Kläranlage in Ehringshausen. Sie wird in naher Zukunft auszubauen sein. 
Sie hat Bedeutung über den Kernort hinaus, und liegt innerhalb Regionaler Grünzug und Vorrang-
gebiet für Natur und Landschaft. Zur Sicherung des Standorts der Einrichtung und des notwen-
digen weiteren Ausbaus sollte die Kläranlage im Sinne des Ziels 7.4-1 in der Plankarte dargestellt 
werden.  
 
Zusammenfassung flächenwirksamer Anregungen für die Regionalplankarte 
 
Die aus Sicht der Gemeinde erforderlichen Flächenanpassungen im Regionalplanentwurf sind in 
einer Kartendarstellung aufgenommen. Nachstehend werden die einzelnen Flächen stichwortartig 
beschrieben und begründet: 
 
Fläche 1: Ehringshausen: Darstellung Vorranggebiet Siedlung Planung . 
 Begründung: Öffnung von Alternativen für die zukünftige Siedlungsentwicklung. 
 
Fläche 2: Ehringshausen: Darstellung Kläranlage.  
 Begründung: Sicherung des Standorts der wichtigen Infrastruktureinrichtung. 
 
Fläche 3: Ehringshausen: Darstellung von Vorranggebiet Industrie und Gewerbe Planung. 
 Begründung: Berücksichtigung der Darstellungen des Flächennutzungsplanes, Öff-

nung von Alternativen für die zukünftige Gewerbeentwicklung. 
 
Fläche 4: Dillheim: Darstellung Vorranggebiet Siedlung Planung. 
 Begründung: Gebietsentwicklung in Vorbereitung (durchgeführtes Scoping „Ober 

den Gräben“). 
 
Fläche 5: Dillheim: Darstellung Vorranggebiet Siedlung Planung. 
 Begründung: Übernahme Festlegung RPM 2010 und Darstellung Flächennutzungs-

plan. 
 
Fläche 6: Katzenfurt: Darstellung von Vorranggebiet Siedlung Planung. 
 Begründung: Öffnung von Alternativen für die zukünftige Siedlungsentwicklung. 
 



Gemeinde Ehringshausen 
Neuaufstellung Regionalplan Mittelhessen Stand: 02/2022 

 

Seite 40 von 41 

Fläche 7: Greifenthal / Steckenmesser: Darstellung von Vorranggebiet Siedlung Bestand. 
 Begründung: Sicherung des Siedlungsbestand (v.a. Seniorenwohnanlage) im Be-

reich von Regionaler Grünzug und Vorranggebiet für Natur und Landschaft. 
 
Fläche 8: Katzenfurt: Darstellung von Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft. 
 Begründung: Öffnung von Alternativen für die zukünftige Siedlungsentwicklung zur 

Deckung des örtlichen Eigenbedarfs. 
 
Fläche 9: Breitenbach: Darstellung von Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft. 
 Begründung: Freistellung einer Teilfläche von Vorrangnutzungen zur kleinflächigen 

Arrondierung des Siedlungsbestands (Ergänzung Bauzeile an bestehender Erschlie-
ßungsstraße „Am Rickersberg“). 

 
Fläche 10: Breitenbach: Darstellung von Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft. 
 Begründung: Freistellung einer Teilfläche von Vorrangnutzungen zur kleinflächigen 

Arrondierung des Siedlungsbestands (Ergänzung Bauzeile an bestehender Erschlie-
ßungsstraße „Im Altenbach“). 

 
Fläche 11: Kölschhausen: Darstellung von Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft. 
 Begründung: Freistellung einer Teilfläche von Vorrangnutzungen zur kleinflächigen 

Arrondierung des Siedlungsbestands (Bebauungsplan „Am Mühlrain“ für Neubau 
Feuerwache Nord für die Ortsteile Kölschhausen, Dreisbach, Niederlemp und Brei-
denbach), gemäß Abstimmung Obere Landesplanungsbehörde im November 2021. 

 
Fläche 12: Dreisbach: Darstellung von Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft. 
 Begründung: Freistellung einer Teilfläche von Vorrangnutzungen zur kleinflächigen 

Arrondierung des Siedlungsbestands, Öffnung von Alternativen für die zukünftige 
Siedlungsentwicklung zur Deckung des örtlichen Eigenbedarfs. 

 
Fläche 13: Dreisbach: Darstellung von Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft. 
 Begründung: Freistellung einer Teilfläche von Vorrangnutzungen zur kleinflächigen 

Arrondierung des Siedlungsbestands, Öffnung von Alternativen für die zukünftige 
Siedlungsentwicklung zur Deckung des örtlichen Eigenbedarfs. 
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Abbildung 9: Darstellung Flächen für Stellungnahme zum Regionalplanentwurf 

 




